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 Wie können sächsische Hochschulen das informelle Lernen 
der Studierenden mit Social Software unterstützen?  

 

 Vorgehen: 

 Stand der Forschung 

 Good Practice-Beispiele im In- und Ausland 

 Anforderungen der Studierenden 

 Konzepte für Maßnahmen der Hochschulen 

 Strategische Empfehlungen 

 Umsetzung der Maßnahmen 
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Das Projekt „Learner Communities of Practice“ 



5 Gründe für die Umsetzung 

 Social Software … 

 kann eigenverantwortliches Lernen fördern 

 lässt sich am besten im Bereich informellen Lernens 
einsetzen 

 erleichtert die Vernetzung von Lernenden  
(und Lehrenden) 

 steigert die Attraktivität des E-Learning 

 ist besonders effektiv, wenn sie an der Hochschule 
institutionell eingebunden wird 
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Empfohlene Maßnahmen (Bsp. s. unten) 

 Strategische Planung & Marketing 

 Schulung von Studierenden  
im selbständigen und sicheren Gebrauch von ausgewählten 
Social Software-Anwendungen 

 Unterstützung für Persönliche Lernumgebungen 
der Studierenden (Widgets, OPAL-Schnittstellen, etc.) 

 Austausch von Online-Ressourcen  
über Plattformen bei den Fachbereichen 

 Integriertes Studierendenportal 
auf der Ebene der Hochschule 
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Geleistete Vorarbeiten 

 Sammlung von internationalen Good Practice-Beispielen 

 Aufarbeitung der wissenschaftlichen Diskussion  

 Vernetzung mit E-Learning-Akteuren 

 Modular aufgebautes, teilw. erprobtes Schulungskonzept 

 Konzeption und prototypische Umsetzung von institutionell 

unterstützten Persönlichen Lernumgebungen 

 Ausarbeitung der Marketinginstrumente und Anpassung 

an lokale Kontexte 
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Empfehlungspapier (verfügbar ab Januar 2012) 



Kontakt 

 blog.tu-dresden.de/learnercommunities 

 

 Dr. Steffen Albrecht 

 TUD Medienzentrum 

 Tel. 0351 463 32996 

 steffen_albrecht@mailbox.tu-dresden.de 

 

 Dr. Nina Kahnwald 

 TUD Medienzentrum 

 Tel. 0351 463 33950 

 nina.kahnwald@tu-dresden.de 
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Beispiele zu den Empfehlungen... 



Beispiel: Schulung von Studierenden 
mlecture.uni-bremen.de/egs 



Beispiel: Persönliche Lernumgebungen 
www.netvibes.com/learnercommunities 
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Beispiel: Persönliche Lernumgebungen 
www.netvibes.com/learnercommunities 



Beispiel: Plattform für Ressourcen-Austausch 
commons.gc.cuny.edu 



Beispiel: Personalisiertes Studierendenportal 
tugether.tu-braunschweig.de 


